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Gründung des Verkehrs- und Verschönerungsverein Berndorf 

Am Sonnabend den 06. Februar 1954 wurde in der Gastwirtschaft Graf der Verkehrs- und 

Verschönerungsverein Berndorf gegründet. Durch Einladungsschreiben die von Haus zu Haus 

verteilt wurden, fanden sich am Abend um 8.00 Uhr 48 Einwohner ein. 

Auf der Tagesordung standen folgende Punkte: 

1. Begrüßung und Eröffnung 

2. Vortrag des 1. Vorsitzenden des Waldecker Verkehrsvereins, Reg. Amtmann Höhne, 

Korbach 

3. Vortrag des 1, Geschäftsführers des Waldecker Verkehrsvereins, Herr Reuter, 

Korbach 

4. Vorführung des Tonfilms „Herr Müller lebt überall“. 

5. Wahl des Vorstandes 

6. Verschiedenes 

Reg. Amtmann Höhne gasb seiner Freude darüber Ausdruck, das die Gemeinde Berndorf von 

sich aus die Initiative ergriffen habe, einen Verkehrsverein zu gründen, und das damit ein 

weiterer Fortschritt im Waldecker Fremdenverkehr geschaffen werde. 

Geschäftsführer Reuter behandelte in einem aufschlußreichen Bericht die äußere und innere 

Werbung einer Fremdenverkehrsgemeinde. 

Bürgermeister Lange versprach, als politische Gemeinde das Wohl des Vereins zu 

unterstützen. 

Der Vorstand wurde wie folgt gewählt: 

Erster Vorsitzender:  Lehrer Götte 

Zweiter Vorsitzender:  Reinhard Wilke, Metzgermeister 

Schriftführer:  Heinrich Wilke 

Kassierer:  Ewald Wilke 

Beirat:   Bürgermeister Wilhelm Lange 

   Gastwirt Heinrich Graf 

Von allen Vorstandmitgliedern wurde die Wahl angenommen. 45 Anwesende haben sich als 

Mitglieder für den Verein Eingetragen. 

 

Gez. Wilke 

 



Hauptversammlung am 13. März 1954 

 

Die erste Hauptversammlung des Vereins wurde am 13.03.1954 in den Nebenräumen der 

Gastwirtschaft Höhle abgehalten. 

Auf der Tagesordnung standen folgende Punkte: 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. 2. Tonfilm „Kleines Dorf macht mit“. 

3. Ansprache des 1. Geschäftsführers des Verkehrsverbandes Waldeck, Reuter, Korbach 

4. Wahl und Bestätigung des Vorstandes 

5. Beratende Aussprache über Verschönerung des Ortes und der Heimatflur. 

Der 1. Vorsitzende, Hauptlehrer Götte, eröffnete die Versammlung und sprach über die 

wirtschaftliche Bedeutung des Fremdenverkehrs. Besonders betonte er, dass es darauf 

ankommt, das die ganze Gemeinde geschlossen sich dafür einsetze. 

Als Beispiel für echte Dorfgemeinschaft zeigte Herr Österling von der Kreislichtbildstelle in 

Korbach den Film „ Kleines Dorf macht mit“. (Ein Schulfest in Armsfeld.) 

Her Reuter referierte über die Organisation des Fremdenverkehrs und sprach über die 

Bedeutung der inneren und äußeren Werbung, sowie die Gestaltung eines eindrucksvollen 

Ortsbildes. 

Der in der Gründungsversammlung nur vorläufig gewählte Vorstand wurde einstimmig 

wiedergewählt. In den Beirat wurde der Kaufmann Fritz Wilke neu hinzu gewählt. 

Weiter wurde ein Ausschuss gebildet, der für die Verschönerung des Ortsbildes beitragen 

soll, dem folgende Mitglieder angehören: Gerhard Einax, Martha Schade, Lina Engelhardt, 

Fritz Köster, Emil Willer, Friedrich Stracke. 

Über Finanzierungsmöglichkeiten sprach der 2. Vorsitzender Reinhard Wilke. Weiter wurde 

über die Beschaffung und Aufstellung von Ruhebänken diskutiert die noch im Laufe des 

Frühjahrs zur Aufstellung gelangen sollen. Weitere Anwesende traten dem Verein als 

Mitglieder bei. 

Die Versammlung wurde um 23.20 Uhr geschlossen. 

 

gez. Wilke 

 



Hauptversammlung 25. Februar 1955 

Die Vereinsversammlung wurde dieses Jahr in der Gastwirtschaft Graf abgehalten. 

Auf der Tagesordnung standen folgende Punkte: 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

2. Filmvorführung der Kreisbildstelle 

3. Wanderwege und Bezeichnung 

4. Werbung durch die Zeitung „Ruhrnachrichten“ 

5. Ortsverschönerung 

6. Wahl des 1. Vorsitzenden 

Lehrer Götte begrüßte die Anwesenden (28) und gab seiner Freude darüber Ausdruck, das 

das Bemühenden Ort ein schönes Bild zu geben, schon zum Teil recht erfolgreich angelaufen 

sei. Weil wir noch in den Anfängen sind, bedarf es doppelter Mühe die gesteckten Ziele zu 

erreichen., Weiter begrüßte Götte Herrn Österling von der Kreisbildstelle Korbach, sowie 

Herrn Bürgermeister Lange. Anschließend gab der Geschäftsführer Heinrich Wilke den 

Geschäftsbericht für das verlassene Jahr. Zu Pfingsten kam ein Bus mit 48 Personen von 

Stadthagen bei Hannover und haben hier von Pfingstsonnabend zum 1. Pfingsttag 

übernachtet. Die Gäste die in Privatquartieren untergebracht wurden, sprachen sich 

anerkennend über die gute Unterbringung aus. Weiter wurden 10 Bänke an schönen stellen 

am Ortsrand und auch am Wald aufgestellt. Lehrer Götte und Herr Erich Willer haben das 

Aufstellen der Bänke und die damit verbundenen Arbeiten allein ausgeführt. Die Bänke sind 

zweiteilig. Das Oberteil (Sitz) wird im Herbst abgenommen und zum Frühjahr wieder 

befestigt. Die Bänke werden auf dem Dachboden der neuen Schule aufbewahrt. 

Familie Heinrich Wilke hat ab Ende Juli bis zum Beginn des Monats September die ersten 

Sommergäste aufgenommen. Insgesamt für den Anfang 126 Übernachtungen. Weiter haben 

sind für die Aufnahme von Sommergästen folgende Familien gemeldet: 

1. Heinrich Wilke, Mühlenhaubert 

2. Hans Langer, Jahnstraße 

3. Friedrich Engelhardt, Bäckermeister 

4. Lina Kesting, Bahnhofstraße 

Im Anschluß an den Geschäftsbericht wurden zwei Filme: - Herr Müller lebt überall – und 

Berlin, eine aufstrebende Stadt.- gezeigt. Beide Filme wurden mit Beifall aufgenommen. 

Lehrer Götte sprach über Wanderwege im Berndorfer Wald und stellte zur Diskussion, ob die 

Vorschläge seinerseits in etwa so bleiben könnten. Der Punkt Wanderwege wurde vertagt 

und es soll erneut darüber gesprochen werden. 

Es wurde beschlossen, durch 2 Inserate (Empfehlunen) in den Ruhr Nachrichten den 

Fremdenverkehr anzukurbeln um auf Berndorf aufmerksam zu werden. 



Der Punkt Ortsverschönerung brachte folgendes Ergebnis: Besondere Gestaltung der 

Vorgärten durch Blumen, weiter Anbringung von Blumenkästen vor den Fenstern. Der Weg 

zum Tiefen Tal soll mit Birken bepflanzt werden. Ferner sollen Birken bei der Bank an der 

Ecke Grandweg – Haubertstraße gepflanzt werden. 

Der Alte Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt. 

 

gez. Wilke 

 

 



Jahreshauptversammlung des Verkehrs- und Verschönerungsvereins am 23. März 1956 

In der Gastwirtschaft Höhle wurde die Versammlung abgehalten. 

Auf der Tagesordnung standen folgende Punkte: 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

2. Geschäftsbericht 

3. Kommissar Stückrath Arolsen, spricht über Bausparer. 

4. Wahl des Vorstandes 

5. Allgemeines 

Der 1. Vorsitzende Herr Lehrer Götte eröffnete die Versammlung und gab seiner Freude 

darüber Ausdruck, das so eine große Anzahl von Mitgliedern und Freunde der Einladung des 

Vereins gefolgt waren. Besonders begrüßte Götte Herrn Oberkommissar Heinrich Stückrath 

aus Arolsen. 

Den Geschäftsbericht gab der Geschäftsführer Heinrich Wilke. Er sprach von dem Erfolgt der 

beiden Anzeigen in den Ruhrnachrichten. Auf die Anzeigen hin waren 51 Anfragen 

eingegangen. Etwa 21 Personen haben dann in den Sommermonaten Berndorf aufgesucht 

und auch Erholung gefunden. Was besonders von den Gästen bemängelt wurde, war das 

fehlen eine Schwimmbades. Die Beschlussfassung des Gemeinderates über die 

Umgestaltung des Schwimmbades wird deshalb vom Verkehrsverein besonders begrüßt. 

Wilke forderte die Anwesenden auf mehr Fremdenzimmer zu schaffen und eine inne 

Werbung sei nicht unbedeutend für den Dienst am Gast. Im Hinblick auf die kommende 

Bundesgartenschau in Kassel sei auch in unserem Raum mit Übernachtungen zu rechnen. 

Die Aufstellung der Bänke fand großen Anklang und es ist erforderlich noch mehr Bänke im 

Feld und Wald aufzustellen. Ein Besucherbus aus Mainz-Bischofsheim übernachtete mit 

seinen Teilnehmern vom 16.-17. Juli hier in Privatquartieren. Erfreulicherweise wurden keine 

Beanstandungen gemacht und anerkennende Worte des Dankes gesagt. 

Der Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt. 

1. Vorsitzender: Lehrer Götte 

2. Vorsitzender: Reinhard Wilke, Metzgermeister 

Geschäftsführer: Heinrich Wilke 

Kassierer: Ewald Wilke 

Beirat: Kaufmann Fritz Wilke, Bürgermeister Lange 

Zu Allgemein: Lehrer Götte sprach davon, das gerade die Schuljugend erheblich für die 

Verschönerung des Ortsbildes beitragen könnte und es deshalb erforderlich sein, die Jugend 

dafür zu gewinnen. Es wurde in Erwägung gestellt, ob im Rahmen des Kurhessischen 

Besucherringes Theaterfahrten nach Kassel durchgeführt werden sollen, damit der Verein 

auch an dem kulturellen Aufschwung des Ortes beteiligt ist.  

gez. Wilke 



4. Generalversammlung des Verkehrs und Verschönerungsvereins in der Gastwirtschaft 

Graf am 06. April 1957 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Geschäftsbericht 

3. Vortrag des Geschäftsführers des Verkehrsgebietes Waldeck Herr Reuter Korbach 

4. Benennung der Ortsstraßen mit neuen Namen 

5. Verschiedenes (Prospekte) 

Eröffnet wurde die Versammlung durch den 1. Vorsitzenden Herrn Kehrer Götte. Anwesend 

waren 18 Mitglieder und Herr Bürgermeister Fritz Schwerin. 

Anschließen gab der Geschäftsführer den Geschäftsbericht für das verflossene Jahr. Er gab 

Aufschluß über die beginnende Zunahme der Sommergäste die in den Sommermonaten hier 

in Berndorf zu Gast waren. Waren es im vorletzen Jahr 21 Personen, so waren es für das Jahr 

1956-1957,  63 Stück. Ein Zeichen dafür, das Berndorf auf dem richtigen Wege ist. Woran es 

fehle, seien Prospekte die bei Anfragen immer wieder gefordert werden und es sei deshalb 

notwendig, als bald ein Prospekt für die Werbung zu gestalten. Wenn zwar auch schon 

Vorbereitungen getroffen sind, bedeute aber eine schnelle Drucklegung weiterer Erfolg noch 

für dieses Jahr. 

Geschäftsführer Reuter von Kassel sprach über das Thema: Im Namen der Gastlichkeit- und 

über die Klassenbezeichnung im Beherbergungswesen: (Klasse) 

Gruppe a)  Privatquartiere ohne fließend Wasser 

Gruppe b)  bessere Privatquartiere teilweise fließend Wasser 

Gruppe c)  Gasthäuser und Fremdenheime mit Aufenthalts.- und Speiseräumen 

Gruppe d) Hotels 

Zu dem Punkt Namen der Ortsstraßen- wurde gemeinsam beraten und wie folgt vorläufig 

festgelegt: 

Die alte Hauptstraße soll auf der Brücke getrennt werden und in Richtung Korbach = 

Korbacher Landstraße, und ab Brücke in Richtung Twiste = Arolser Landstraße, genannt 

werden.                                                                                                                                                   

Die Straße von Bunten - Meier soll nach der schon bestehenden Redeverwendung Karlstraße 

weiterhin so bleiben.                 

Der Weg vom Grandweg durch die Ecke bis zur Hauptstraße = Walmeweg.        

Von (Hasenschars) Emde bis Teichmühle = Teichmühlenweg,          

der Weg von Dämmers bis Neue Mühle = Mühlenweg,          

von der Hauptstraße nach Müller Schäfer = Schäferweg,            

bei Bäcker Ott = Im Ohre,               



der neu bebaute Weg bei Bunten Bangert = Lindenweg.          

Eine entsprechende Vorlage mit zugleich neuer Nummernfolge für die Häuser an den 

Straßen soll der Gemeinde vorgelegt werden. 

Zum Punkt Verschiedenes:                    

Wurden die Entwürfe für die Prospekte vorgelegt und darüber gesprochen wie die beste 

Wirkung erzielt werden können. Der Entwurf für die Titelseite, bearbeitet und entworfen 

von Frl. Ursula Kühlborn Kassel wurde für gut anerkannt und einstimmig genehmigt, Weiter 

wurde sich über die Reihenfolge der Bilder geeinigt die von Foto Werner, Willingen, zur 

Verfügung gestellt wurden. Über den Text waren noch Unklarheiten. Verschiedene 

Probetexte von dem Geschäftsführer Wilke vorgelegt, wurden stark debattiert und 

schließlich einigte man sich dahin, das entsprechen der Bilderfolge auch die Textgestaltung 

sein müsse. 

Der Kassierer Ewald Wilke hat sein Amt ohne Grund zur Verfügung gestellt. 

Neu als Kassierer wurde Mitglied Hans Langer gewählt. 

Die Versammlung wurde um 22.30 Uhr geschlossen. 

 

gez. Wilke 



5. Generalversammlung des Verkehrs und Verschönerungsvereins am 24.März 1958 in der 

Gastwirtschaft Höhle  

Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

2. Geschäftsbericht 

3. Farbdiasvortrag durch Verband Korbach 

4. Aufstellung von Bänken 

5. Blumenschmuckwettbewerb 

6. Verschiedenes 

7. Wahl des Vorstandes 

Wie üblich wurden die Anwesenden (24) durch den 1. Vorsitzenden Herrn Lehrer Götte 

begrüßt und willkommen geheißen. 

Der folgende Geschäftsbericht durch Wilke gab ein Bild für das verflossene Jahr. Durch die 

nun vorliegenden Prospekte konnte den Wünschen der Gäste die wegen Unterbringung und 

Ferienaufenthalt nachgefragt hatten, stattgegeben werden. Verschickt wurden insgesamt 83 

Stück. Weitere 50 Stück wurden dem Reisebüro Korbach zwecks Werbung überlassen und 

weitere 25 Stück wurden dem Verband in Kassel und dem Reisebüro in Düsseldorf 

übersandt. Durch eine Kollektivwerbung in der Rheinischen Post vom Verband Kurhessen 

Waldeck wo wir uns auch 3x mit beteiligten, bekamen wir etwa 10-12 Gäste aus dem 

Düsseldorfer Raum nach hier. 38 Anfragen gingen auf die Empfehlungen ein. Inzwischen war 

die Zahl der Gäste gegenüber dem Vorjahr wesentlich gestiegen, so dass ca. 112 Personen 

Berndorf aufgesucht haben. Die Neugestaltung der Badeanstalt trägt in dieser Hinsicht viel 

dazu bei. 

Punkt 3.) Herr Reuter Korbach hielt an Hand einer Farb-Diareihe einen Vortrag über die 

Schönheiten des Waldecker Landes fast von allen Fremdenverkehrsorten wurden Farbbilder 

gezeigt. 

Punkt 4.) Von Gästen wurde bemängelt daß die Wege zu den einzelnen Bänken oft zu weit 

seien. Grund dieser Tatsache wurde beschlossen, weitere Bänke (zuerst 10 Stück) durch 

Wagner Steuber anfertigen und aufstellen zu lassen. Die einzelnen Plätze werden noch 

genau nach örtlicher Besichtigung durch den 1. Vorsitzenden festgelegt. 

Punkt 5.) Durch Anregung der Anwesenden soll ein Blumenschmuckwettbewerb von 

Vorgärten und Fensterschmuck durchgeführt werden. Alle Einwohner können sich daran 

beteiligen. Eine Schaukommission vertreten durch den 1. Vorsitzenden, Herrn Langer, Herrn 

Wilke und Frau Engelhardt soll die Reihenfolge der besten Gestaltungen festlegen. Eine erste 

Preisverleihung soll im Herbst dann erfolgen.  

Zum Punkt Verschiedenes wurde beraten, ob es im Zusammenhang auf Gemeindebasis eine 

regelmäßige Müllabfuhr geschaffen werden könnte, damit das wilde Schuttabladen in Feld 



und Wald unterbunden wird. Es konnte jedoch noch kein positives Ergebnis erzielt werden. 

Ebenfalls wurde auf das wilde Plakatieren verschiedener Firmen an der Hauptstraße 

hingewiesen. Der Schilderwald soll weitreichend begrenzt werden. 

Punkt 7.) Der Vorstand wurde in seiner alten Besetzung einstimmig wiedergewählt. 

Zu den im Prospekt aufgeführten Wanderwegen wurde im Garten des Schreinermeisters 

Emde ein Schild aufgestellt auf dem alle Wege gut ersichtlich nach Bezeichnung, Länge und 

Dauer dargestellt sind. Anfertigung und Entwurf stammt von Malermeister Langerzick 

Korbach. 

Die Versammlung wurde 23 Uhr geschlossen. 

 

gez. Wilke 



6. Generalversammlung des Verkehrs und Verschönerungsvereins am 02.März 1959 in der 

Gastwirtschaft Höhle  

Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Geschäftsbericht 

3. Waldwanderung 

4. Verschiedenes 

Anwesend waren 12 Mitglieder. Lehrer Götte eröffnete die Sitzung. Dem Geschäftsbericht 

von Wilke war zu entnehmen, das der Besuch von Gästen auch im vergangenen Jahr weiter 

zugenommen hat. Neu für die Aufnahme von Gästen hat sich Willi Kleinhans angemeldet. 

Abgemeldet hat sich Wilhelm Lange, Neue Mühle, wegen Arbeitsüberlastung können keine 

Gäste mit Morgenkaffee aufgenommen und bewirtet werden. Der Verein bedauert den 

Ausfall. Der Geschäftsführer berichtete weiter, daß durch das Landschulheim auch 

neuerdings die Eltern von den nach hier kommenden Kindern Interesse an Berndorf 

gefunden haben. 

Punkt 3.) Der zweite Vorsitzende Reinhard Wilke brachte den Vorschlag zu Beginn des 

Monats Mai eine Wanderung durchzuführen die als Endziel die Lange Grund vorsieht mit 

Rast unter der „Dicken Eiche“. Hier soll ein gemütliches Beisammensein die 

Wandergesellschaft vereinen.Alle Anwesenden stimmten lebhaft zu. 

Zu Punkt Verschiedenes. Es wurde über Werbung in den Ruhrzeitungen gesprochen und 

Beschluß gefaßt, einmal, wegen Kostenersparnis im Wuppertaler General-Anzeiger zu 

inserieren.  

Die Versammlung wurde um 22 Uhr beendet. 

gez. Wilke 



Die Waldwanderung 

Der erste Sonntag im Mai brachte einen sonnenklaren Morgen und die eine günstige 

Voraussetzung für den geplanten Wandertag.  

Um 8 Uhr morgens versammelte sich eine stattliche wanderfreudige Schar im Grandweg. 

Der erste Vorsitzende Lehrer Götte  setzte sich an die Spitze der Gruppe und auf ging es mit 

einem fröhlichen Lied dem Tiefen Tal entgegen. Gute Laune herrschte bereits schon kurze 

Zeit später und bald vor dem Wald löste sich alles in einen lockeren Verband auf um je nach 

der Puste etwas galanter oder auch langsamer den kommenden Strapazen zu begegnen. 

Schon bei den ersten Steigungen im Adelkopf wand sich eine lange Schlange im 

Gänseverband serpentinenartig den Hang hinauf. Doch alle waren sehr fröhlich und eine 

nicht versiegende gute Laune war auch die Triebfeder für das Weitere. Durch dichtes Laub, 

über grünes Moos über Äste, Stöcke und Gräben ging es im schönen Dom des Waldes, 

unterbrochen mit kleinen Pausen, dem Mittag entgegen. Nach Anlaufen des letzten 

Wanderpunktes ging es mit Kurs auf die Lange Grund zu. Schon in der Langen Grund waren 

die Beine nicht mehr so tempramentvoll wie zu Beginn des Morgens, und ein wenig 

abgespannt lief die Spitze der Gruppe auf dem Rasenweg in die offene Lichtung des Tales 

ein. Ein plötzliches Verhalten ließ all aufhorchen. Was war das? Erst leise und verhalten, 

dann etwas lauter tönten Trompetenklänge an aller Ohr. Drüben vom Krumberge erreichte 

uns die Melodie vom Ännchen von Tharau und dem Mai der ja zu uns gekommen war. 

Beschwingt mit neuem Rhythmus ging es nun wieder viel besser der Eiche zu. Nun merkten 

wir, das wir nicht mehr allein im Wald waren, von dem eine ebenfalls frohe Schar von denen, 

die gern etwas länger schlafen, hatte sich schon eingefunden. Noch viel Größer war unser 

Erstaunen, als wir entdeckten, daß es auch hier Würstchen vom Rost und Bier und 

Süßigkeiten gab. Ja, wer hätte das gedacht, so eine Überraschung. Mittlerwiese kam auch 

die Musik aus dem Dickicht und spielte alsbald zu einem fröhlichen Tänzchen auf. Kein 

blankes Parkett und keine Bleistiftabsätze waren zu sehen, nein, derbe Schuhe und luftige 

Kleidung wie man es eben zum wandern braucht, war hier der Trumpf des Tages und daß es 

auch damit famos ging bewiesen alle immer wieder aufs Neue. Mit Frohsinn und Heiterkeit 

ging es bis in den Spätnachmittag und somit auch auf den Heimweg . Aus diesem gelungenen 

Tag heraus, hat der Verein beschlossen, die Wanderung traditionell werden zu lassen und si 

jährlich in der Maienzeit zu wiederholen. 

 

Wilke 



7. Generalversammlung des Verkehrs und Verschönerungsvereins am 27. 02.1960 in der 

Gastwirtschaft Höhle  

Tagesordnung: 

1. Wahl des Vorstandes 

2. Geschäftsbericht 

3. Waldwanderung 

4. Vorführen von Filmen der Kreisbildstelle 

5. Allgemeines 

Zu Punkt 1) Der erste Vorsitzende Lehrer Götte eröffnete die Versammlung und begrüßte die 

Anwesenden. Auf die Wahl des Vorstandes hindeutend, erklärte Götte, das es sein 

derzeitiger Gesundheitszustand nicht mehr gestatte die Geschäfte des Vereins 

weiterzuführen und er bitte darum seinerseits Verständnis entgegen zu bringen und ihn von 

dem Vorsitz zu entbinden. 

In offener Wahl wurde der 2. Vorsitzende Reinhard Wilke zum 1. Vorsitzenden einstimmig 

gewählt. Es wurde allseits begrüßt, daß Wilke der geschäftlich schon überlastet ist, trotzdem 

den Vorsitz angenommen hat. Er dankte für das ihm entgegengebrachte Vertrauen und er 

werde bestrebt sein, für den Verein das Beste zu tun. Herrn Lehrer Götte sprach er den Dank 

für die lange selbstlose Opferbreitschaft aus, die er ständig uneigennützig mit seiner Kraft 

dem Verein zur Verfügung gestellt hätte. Als Dank für das Alles stellte Wilke den Antrag 

Herrn Lehrer Götte als Ehrenvorsitzender zu benennen um dem Verein mit seiner Rat 

weiterhin zur Seite zu stehen. Dem Antrag wurde seitens aller gerne stattgegeben. 

Zu Punkt 2) Durch das anhaltend gute Sommerwetter konnte auch eine gute Saison 

verzeichnet werden. Eingegangen waren 107 Anfragen. Auf 60 Beantwortungen kamen 

keine weiteren Rückfragen. 23 der Anfragen hatten sich anderweitig festgelegt. Für die 

innere Werbung konnte wegen Geldmangel nicht viel getan werden. Begrüßenswert ist, das 

die Gemeinde einen weiteren Teil der Straßen innerhalb der Gemeinde mit einer Teerdecke 

versehen hat. 

Zu Punkt 3) Die Kreisbildstelle, vertreten durch Herrn Österling zeigte den Buntfilm „Die 

Sommerwiese“ und einen weiteren Kurzfilm. 

Zu Punkt 4) Allgemeines 

Weil die Waldwanderung guten Anklang gefunden hatte, wurde beschlossen, auch für das 

Jahr 1960 ebenfalls eine Wanderung durchzuführen. Der Tag wird noch festgelegt werden. 

Die Versammlung wurde um 22.30 Uhr geschlossen. Nachtrag: 1 Bus von den Stadtwerken 

Hildesheim hat mit 30 Personen vom 17.-18. Mai in Berndorf übernachtet. 

gez. Wilke 



8. Generalversammlung des Verkehrs und Verschönerungsvereins am 18. 02.1961 in der 

Gastwirtschaft Graf  

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Gedenken des verstorbenen Mitgliedes Erich Willer 

2. Jahresbericht 1960 

3. Kassenbericht 1960 

4. Kassenprüfung 

5. Entlastung des Vorstandes 

6. Verschiedenes 

 Aufstellen von fünf neuen Bänken Klus (1), Doppelbuche (2) Block (2) 

 Neue Straßenbezeichnung in der Ortslage und Wegweisertafel – Renovierung 

 Anbringung von Wanderschildern (Wald) 

 Besprechung über die Gestaltung des gemütlichen Abends 

 Planung des Himmelfahrtswanderung und Waldfestgestaltung 

Zu 1) Der erste Vorsitzende R. Wilke eröffnete die Jahreshauptversammlung und begrüßte 

die Anwesenden (18). Am Schluß seiner Ausführungen erhoben sich die Versammelten  und 

gedachten des verstobenen Mitgliedes Erich Willer. 

Zu 2) Kassen Jahresbericht erstatteten Hans Langer und Heinrich Wilke. Nach umgehender 

Prüfung der Unterlagen und des Kassenbestandes wurden dem Vorstand Entlastung erteilt. 

Geprüft wurde der Kassenbestand durch 

Zu Punkt Verschiedenes: Die Aufstellung der Bänke wurde nach den festgelegten Plätzen 

gebilligt. Die Auftragserteilung  und Fertigung derselben soll an Stellmacher Höhle vergeben 

werden. 

Über die Bezeichnungen der Neubenennung der Straßen und Wege innerhalb des Ortes 

wurde rege diskutiert, jedoch keine endgültige Lösung gefunden, weil die Zustimmung des 

Gemeinderates erforderlich ist und dieser den Vorschlägen auch zustimmen wird. 

Die Wanderwegtafel soll nun mit Farbe aufgefrischt werden. Die Arbeit soll von Karl 

Kleinhans gemacht werden. 

Für die gute und dauerhafte Orientierung sollen an den Waldwanderwegen Hinweisschilder 

aus Holz angebracht werden. 

Für einen gemütlichen Abend mit Verbindung des Gesangvereines im Gasthof Graf wurde 

sich allgemein ausgesprochen. Der Film vom Waldfest soll auch nochmals gezeigt werden. 

Das Waldfest soll jährlich am Himmelfahrtstag stattfinden. 

 



Das Jahr 1961 brachte trotz der schlechten Wetterlage noch eine günstige Saison. An 

Übernachtungen wurden 1240 gezählt. 2 Busse von Hannover Reisedienst Beckmann 

brachten 84 Übernachtungen in Privatquartieren für Übernachtungen mit Morgenkaffee 

zahlte prp Person 7,00 DM. Die in Auftrag gegebenen Bänke wurden aufgestellt. Eine Bank 

wurde von der Fa. Höhle für den Verein gestiftet. Die Bezeichnung der Ortsstraßen wurden 

gegen Jahresende von der Gemeindevertretung endgültig festgelegt. 

Neue Bezeichnungen sind folgende: 

Weg von der Hauptstraße bei Lehrer Götte bis Ernst Schmidt wurde Hopfenbergerweg 

benannt, der Weg von Emde Hasenschar bis zur Teichmühle heißt Elfringhäuserweg, die 

neue Straße von Schneider Stracke bis durch zum Grandweg in Blumenstraße und Grandweg 

in Strother Straße. Unsere Vorschläge Walmeweg, Schäferweg, Korbacher- und 

Arolserlandstraße mit Teilung auf der Brücke sowie Karlstraße sind beibehalten worden. Die 

Mühlenhaubert soll in Mühlenufer umbenannt werden.  

Die Wandertafel ist noch nicht renoviert, sowie auch die Anbringung der Hinweisschilder an 

den Waldwanderwegen nicht durchgeführt. 

Der gemütliche Abend zusammen mit dem Gesangverein wurde am 22.04. im Gasthof Graf 

durchgeführt. Anwesend waren etwa 140 Personen. Der Abend hatte einen harmonischen 

Verlauf. Das Vorführen des Films und gesangliche Darbietungen umrahmten die 

Veranstaltung. 

Das Waldfest hat wegen dem anhaltend schlechten Wetter  im Frühjahr nicht stattfinden 

können. 



9. Generalversammlung des Verkehrs und Verschönerungsvereins am 10. 02.1962 im 

Berndorfer Hof 

Zum ersten Mal wurde die Jahreshauptversammlung in der vor Weihnachten 1961 

eröffneten Gaststätte „Berndorfer Hof“ abgehalten. Der erste Vorsitzende Reinhard Wilke 

konnte viele Mitglieder begrüßen und in Sonderheit den 1. Vorsitzenden vom 

Verkehrsgebiet  Waldeck, Reg.  Amtmann Höhne, sowie den Geschäftsführer Herrn Reuter 

von Korbach. Weiter begrüßte er Herrn Österling von der Kreisbildstelle. Nach der 

Begrüßung referierte Herr Höhne über die Belange des Fremdenverkehrs. In ihren 

Ausführungen wurde in Zahlen deutlich gemacht, welche wirtschaftliche Bedeutung der 

Fremdenverkehr für die Gemeinden hat. Anschließend an den Vortrag wurde der Farbfilm 

„Brief aus Waldeck“ vorgeführt. Dieser Bildstreifen fand guten Anklang und hat allen gut 

gefallen. Reg. Amtmann Höhne ergriff nochmals das Wort und sprach davon, daß gerade die 

Frau in der Gästebetreuung eine besondere Rolle spiele und gleichzeitig auch in erheblicher 

Weise an der Verschönerung des Ortsbildes beteiligt sei. Der Sprecher nannte eine große 

Zahl guter Beispiele hierfür und streifte dann in kurzen Zügen die vielfältigen Aufgaben einer 

Fremdenverkehrsgemeinde. Geschäftsführer Reuter gab Anregungen für die Pflege der 

Gastlichkeit. Anschließend wurde der Vorstand neu gewählt. Der 1. Vorsitzende Reinhard 

Wilke der seit Gründung des Vereins denselben ständig gefördert hat, legte wegen 

Arbeitsüberlastung den Vorsitz nieder. 

Neu gewählt wurde zum 1. Vorsitzenden der bisherige Geschäftsführer Heinrich Wilke, Hans 

Langer wurde erneut zum Kassierer wiedergewählt. Die Kasse wurde durch Heinrich Emde 

und Erich Wilke geprüft und für richtig angefunden. Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt. 

In der Versammlung  wurde beschlossen, am 20. Mai des Jahres das Waldfest zu feiern. Die 

Schirmherrschaft wurde Herrn Reg. Amtmann Höhne und Metzgermeister Wilke übertragen. 

Weiter wurde im Ausschuß für das Waldfest gebildet. Dem Ausschuß gehören an: 

Vorsitzender R. Wilke, Herr Dornseif, Herr Steuber, Herr Kraft, Frau Schade, Frau Engelhard, 

Fräul. Frese. Im Ausschuß wurden noch allgemeine Fragen behandelt. Die Versammlung 

wurde um 24 Uhr geschlossen. 

Wegen der anhaltenden schlechten Witterung konnte das Waldfest nicht gefeiert werden. 

Bis in den Monat Juli war das Wetter unbeständig und regnerisch. – Das Berndorf als 

Ferienort langsam bekannt wird, zeigen die steigenden Zahlen der Übernachtungen, außer 

dem Wuppertaler Raum waren Gäste von Hamburg, Hannover und Berlin hier. Durch die 

laufenden Arbeiten an Straßen und Wegen, einerseits der Flurbereinigung, anderseits durch 

Gemeinde und Kreis konnten keine Entschlüsse wegen Ortsverschönerung, aufstellen von 

Bänken usw. gefaßt oder geplant werden. Erst nach Abschluß der ganzen Arbeiten kann 

weiter geplant werden. 

 

gez. Wilke 



10. Generalversammlung des Verkehrs und Verschönerungsvereins am 06. Februar 1964 in 

der Gastwirtschaft Höhle 

Anwesend: 18 Mitglieder 

 

Tagesordnung 

1. Jahresbericht 

2. Kassenprüfung 

3. Kassenbericht 

4. Wahl des Schriftführers 

5. Beschlußfassung über Teilnahme; Unser Dorf soll schöner werden. 

Bürgerversammlung ? 

Bildung einer Arbeitsgemeinschaft. 

 Antrag an Gemeindeverwaltung 

6. Ausschuß für innere Angelegenheiten. 

Arbeit: Straßenbeleuchtung, Beseitigung von Plakaten an den Straßen. Herrichtung 

eines Parkplatzes bei der Badeanstalt, Müllabfuhr – Unterbindung von wilden 

Ablagern in der Gemeindemarkung. 

7. Kulturellerausschuß: Schulfest, Altennachmittage, Kreisfilmdienst, 

Blumenschmuckwettbewerbe Theaterfahrten usw. 

8. Aufnahme aller gebildeten Ausschüsse in den Vorstand 

9. Wahl des Beirates. 

10. 10 Jähriges Bestehen feiern 

11.  Verschiedenes  

Nach den gegebenen Berichten wurde eifrig über die in der Tagesordnung gestellten 

Punkte diskutiert. 

Beschlüsse wurde keine gefaßt. 

Zum Schriftführer wurde Josef Krafft gewählt. 

Als Beirat wurden Bürgermeister Schwerin und Herr Wilhelm Lange gewählt. 

 

Versammlungsschluß um 22.30 Uhr. 
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